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Die Wunöer öe ? Kriegschirurgie .
Ein Mitarbeiter der « Daily News� schildert die merkwürdige ,

oft ans Wunderbare grenzende Tätigkeit der Kriegschirurgen , die
die durch schwere Verletzungen verunstalteten Soldaten wieder zu
brauchbaren Menschen machen . Wir lassen hier ein paar Beispiele
folgen :

� Da ist z. B. die Wiederherstellung zerrissener Sehnen auf ope -
rativem Wege . Wir finden einen Patienten , der dicht am Schlüssel -
bein durch eine Kugel verletzt wurde ; dadurch ist eine Muskelsehne
der rechten Hand entzweigerissen worden . Die Hand hing infolge -
dessen schlaff herunter , und bis vor kurzem würde man diesen Fall
noch als hoffnungslos und unheilbar betrachtet haben . Man hat
die beiden� Enden der Sehne aber wieder verbunden , und
aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Mann nach einem Jabre
seine Hand wieder ebenso gut gebrauchen können wie früher . « Es
ist so einfach wie das Aneinanderheften der Enden eines Telephon -
drahte " , sagte der Chirurg , der die Operation ausgeführt bat . . .
Bei einem anderen Patienten war der fleischige Teil des Armes
weggeschossen und ein etwa 10 Zentimeter langes Stück der Sehne ,
die die Finger bewegt , mitgerissen worden . Der Arzt rief ein paar
andere Lazaretts an , bis er gesunden hatte , was er brauchte . Um
die Mittagszeit sollte in einem der Lazarette eineni Patienten ein
Bein abgeschnitten werden . Unmittelbar nach dieser Operation wurde
aus dem abgeschnittenen Bein ein Stück Sehne von der gewömschten
Länge genommen , in ein Bad von Salzwasser gelegt und durch ein
Automobil dem Arzte , der angerufen hatte , zugesandt .

Der Arzt harte seinen Patienten bereits unter Narkose gebracht .
Die Wunde rm Arm wurde mit der Wundnadel geöffnet ; dann
wurden die Enden der durchgeschossenen Sehne ausgesuckt und mittels
des aus dem abgeschnittenen Bein genommenen Stücks Sehne an -
einandergeheftet . Der Patient dürfte in nicht zu langer Zeit seine
Hand wieder gebrauchen können . . . .

Knochenchirurgie ist schon eher bekannt und auch einfacher , wenn
man so sagen darf ; und doch ist es sehr merkwürdig , mit einem
Manne zu sprechen , der einen Unterkiefer hat , der früher ein Teil
seines techten Beines war . Das Stück Wadenbein wird rasch wieder
anwachsen , und dann verfügt der Patient wieder über ein tadelloses
Untergestell . . . . Es kam in eines der Kriegslazarette ein junger
Mann , dessen Bein ungefähr 12 Zentimeter zu kurz geworden war ,
weil an einer Bruchstelle die Enden des gebrochenen Hüftbeines
übereinander gewachsen waren . Er wäre deshalb , wenn
er sich keiner neuen Behandlung unterworfen hätte , lebens -
länglich Krüppel geblieben . Man operierte ihn nun auf die
folgende Weise : Zuerst wurde das Bein , nachdem der Patient unter
Narkose gebracht worden war , von neuem gebrochen ; dann wurde
der Knochen bloßgelegt , an beiden gebrochenen Enden ein Stückchen
Knochen glatt abgesägt und das sehlende Knochenstück durch ein
Stückchen Stahlröbre , das an den Knochenenden befestigt wurde ,
ersetzt ; so wurde der gebrochene Knochen zusammengeheftet und auf
die richtige Länge gebracht . Die Operation wurde genau so aus -
geführt , als ob es sich nicht um ein lebendiges Menschenbein ,
sondern um einen zerbrochenen Tischfuß handelt . Die Stahlröhre
und die Schrauben , mittels welcher sie festgenietet wurde , werden
fortan einen unerläßlichen Bestandteil des Knochengerüstes dieses
Mannes bilden , denn Stahl rostet nicht , wenn er von lebenden Ge -
weben umgeben ist . Das Bein ist nun wieder so lang wie es ur «
fprünglich war , und der Patient kann wieder gut laufen . . .

Wenn der obere Teil des Gesichts weggeschossen ist , können
solche Operationen nicht ausgeführt werden , aber hier kommt der
Bildhauer zu Hilfe , der genau passende Gesichtsmasken macht ;
diese Masken machen durchaus den Eindruck eines lebenden Gesichts -
teiles . Sie sind ( für England ) eine Erfindung des Leutnants
Derwent Wood , eines bekannten Bildhauers . Er arbeitet nach Bild -
nissen des Patienten , die aus der Zeil vor der Verwundung stammen ,
und erzielt eine sprechende Achnlichkeir in den Masken , die aus der -
silbertem Kupfer bestehen und in der Farbe sorgfältig „ abgestimmt '
werden , so daß sie zu dem übrigen Gesicht passen . So hergestellt ,
kann der Patient wieder unter Menschen gehen , ohne aufzufallen .

Es wären noch zahllose Fälle von staunenswerten Leistungen
geschickler Chirurgen zu vermelden . So z. B. die Geschichte des
Patienten , dem ein Stück Schrapnell in die Brust flog , und zwar
so, daß es in die Hintere Seite des Herzens drang . Der Arzt öffnete
den Brustkasten und entfernte aus dem klopfenden Herzen , das er
in der Hand hiell , durch Abtasten mit den Fingern den Schrapnell -
splitter , ohne eine ernstliche Blutung in der Brusthöhle zu der -
Ursachen . Das neue Betäubungsmittel , von dem jetzt meist Ge -
brauch gemacht wird , ist so wenig hinderlich , daß der Patient zwei
Stunden lang unter Narkose bleiben und kurz nachdem er wieder
zu Bewußtsein gelangt ist . ruhig eine Zigarette rauchen kann . Es

wäre auch viel zu erzählen über die neue elektrische Heilmethode ,
wobei Muskeln , die ihre Brauchbarkeit verloren halten , wieder zu
voller Kraft gebracht werden können . (e)

Ulbert Weisgerber .
( Zur Ausstellung bei Paul Casstrer . )

Der Name dieses Künstlers ist während der letzten Jahre vor
dem Kriege bekanntgeworden . Einige meinten , daß man in ihm
einen Führer des Expressionismus zu erwarten habe ; in der Tat
zeigten die Bilder , die man etwa von 1912 bis 1914 zu sehen bekani ,
einen dekorativen Eifer , der farbige Flüchen , menschliche Silhuetten ,
die sich als gepeinigter Sebastian bäumten oder sich sonst in irgend -
einem erregten Zustand befanden , rhychmisch zu ordnen versuchte .
Das schönste an diesen Bildern war das Temperament , das sich
beinahe wild , aber immer mit formsuchender Klugheit entwirkte .
Es gab Vifionen aus geballten , farbigen Wolken , in Dunkelheit
verschwimmend , in Weiß ausdampfend . Man dachte an Greco , viel -
leicht auch an Matisse , ein wenig aber an Grünewald . Der Weis -
gerber dieser Bilder war in der Sehnsucht ein Romantiker , seiner
Begabung nach aber nur ein ornamentales Talent . Der
Zwiespalt war deutlich ; der Betrachter konnte den Eindruck nicht
überwinden , daß hier ein Maler , der das Höchste wollte , die neue
Monumentalität , trotz aller Anstrengung nicht von der Illustration
im Format der „ Jugend ' loskommen konnte . Aber : auch wer
nicht glaubte , daß Weisgerber der Vollender eines neuen Wollens
werden würde , mußte diesen Maler doch lieben um seines glühenden
Eiferns und seiner tiefen Leidenschaft willen .

Es war darum durchaus zu billigen , daß nun , nachdem Weis -
gerber dem Kriege zum Opfer gefallen war , eine Ausstellung seiner
Werke veranstaltet wurde . Diese Ausstellung hat in München
stattgefunden . Jetzt ist auch im Salon von Paul Cassirer
eine größere Sammlung von Bildern Weisgerbers zu
sehen . Ich weiß nicht , ob diese Kollektion mit der Münchener Ge -
dächtnisausstellung übereinsthmnt , möchte es aber kaum glauben .
Die Werke , die bei Cassirer hängen , geben von dem eigentlichen ,
besonders von dem Weisgerber iwr letzten Jahre keinen rechten
Eindruck . Wenn eS wohl vorkommen mag , daß der Kunsthändler
aus einem Maler mehr zu machen versucht , als dieser in Wahrheit
ist , so scheint diesmal das Umgekehrte beabsichtigt , zum mindesten
geschehen zu sein . Man muß sagen , daß auf eine Gcdächtnisans -
stellmtg mehr Sorgfalt hätte verwendet werden müssen und daß es
unmöglich ist , bei der Vorführung eines vollendeten Lebenswerkes
die letzte Periode , vor allem wenn diese wie bei Weisgerber wirklich
die entscheidende und der Abschluß der bis dahin zu überblickenden
Entwicklung war , einfach fortzulassen . Die Ausstellung bei Cassirer
ist eine unzulängliche Totenfeier .

Immerhin sind da etnige sehr charaktervolle , zwar stets irgend -
wie ausgedchnte , bald an Liebermann , bald an Trübner , bald an
die Münchner Ateliermalerei , bald an den spanischen Griechen ,
bald an Cezanne erinnrnude Bilder , die einen unermüdlichen Ar -
beiter , einen taktvollen Organisator , einen klugen Künstler , einen
feurigen Menschen - - aber doch eigentlich keinen Schöpfer zeigen .

R. Br .

kleines Zemlleton .
Komische Gper : » Die schöne Kubanerin� .

Am Freitag , wenige Stunden vor Beginn der Vorstellung , pro -
testierten die Autoren gegen die Aufführung : als ihrem Willen und
dem „ ursprünglichen künstlerischen Werte ' zuwider . Wenn das nicht
billige Reklame heißen will , ist besagter . Protest ' wenig am Platze .
Die beanstandete « Inszenierung und musikalische Vorbereituirg '
machte uns nicht den Eindruck , als laufe sie herkömmlicher Aus -
fassung guer . Und was die Vorführung anging , so zeigte sie von

tleiß
und Sauberkeit . Loci Leux ist für die Darstellung der

ubanerin , exotisch und faszinierend , was sie doch sein soll ,
wie geschaffen . Hugo Werner - Kahle gab den kubanischen
. Margiiis " schauspielerisch geradewegs glänzend . Vortreff -
lich fügten sich Oskar Braun , Ida Perry , Steffi Walidt
und Franz Rauch ein . Und daß Poldi Deutsch seinen etwas
trottelhaften Baron mit mehr oder weniger gelungenen Extempores
bedachte , daß namentlich die Bezeichnung der Arche Noahs als «erstes
israelitisches Unterseeboot ' schallende Heiterkeil erregte , spricht sicher
auch wenn nicht für die Operette , so doch eben für den alleweil
schlagfertigen Komiker .

Nur — über den „künstlerischen Wert ' des WerkchenS kann man
verschiedene Meinung haben . Gewiß , Georg Okonkowski hat ein
teilweis straff dialogisches und wirksames Libretto geschrieben — biS
auf den matten Schluß . ES hat ihm da offenbar eine überseeisch -
insulare Hochstaplergeschichte nach echt amerikanischem Zuschnitt vor «
gelegen . Der falsche Marguis ist nämlich der Typus eines exotischen
Erzgauners . Nach dem Rezept : hundert Dollar stehlen oder er -
schwindeln kann jeder Einfaltspinsel , Millionendiebe aber sind
Genies .

Zu diesem Text hat Max Gabriel — kein Neuling mehr auf
seinem Gebiet — die Musik beigesteuert . Mancherlei Jllustrierungen
komischen Charakters hören sich ganz hübsch an . Höhepunkte sind
wohl im Mittelakt die Liebesszene zwischen der Kubanerin und dem
Naturforscher Gas Nado , sowie die Entlarvung des Marquis als
Dieb im Hause des Barons ter Meulen . In dieser Musik steckt das
Zeug zu einer komischen Oper höheren Stils . Was sonst noch
juckizt , quiekt und meckert — das spezifisch Melodische bleibt meist
in Ansätzen stecken — ist überlieferter Neuwienerischer , meinetwegen
auch Berlinerischer Possenkram , wie ihn die „ Girls " und Gigerl
vom Kantstraßenkorjo lieben . eü .

der Kriegsverbrauch ües französischen Solöaten .

Der zweite Gedenktag des Kriegsausbruches hat dem fran -
zösischen „ Bulletin des Armee " Gelegenheit gegeben , einige
statistische Angaben über den Verbrauch eines französischen Sol -
baten von Anbeginn des Krieges bis zum Ende des zweiten Kriegs -
jahres zu machen . Danach hat jeder Soldat in den zwei Jahren
durchschnittlich 504 Kilogramm Brot verzehrt , für die 497 Kilo -
gramm Getreide verwendet worden sind . Zur Erzeugung dieser
497 Kilogramm Getreide hat es einer Erdfläche von 2 bis
21/2 Ouadratlilometer bedurft . Außer dem Brot hat jeder Soldat
ein Quantum von 330 Kilogramm Fleisch verzehrt , das
dem Lebendgewicht eines Ochsen von 440 Kilogramm
entspricht . Daneben verbrauchte er für die Ernährung
22 Kilogramm Speck oder Fett , 130 Kilogramm Kartoffeln , 86 Kilo «
gramm Gemüsekonserven , 7 Kilogramm Teigwaren , 2 Kilogramm Käse ,
18 Kilogramm Salz , 43 Kilogramm Zucker und 29 Kilogramm ge «
rösteten Kaffee . Verraucht hat er in der gleichen Zeil 11 Kilo -
gramm Tabak , das heißt 110 Pakete von je 100 Gramm . Was die
Getränke anbetrifft , so hat er allein an Wein 360 Liter getrunken .
In diesen Zahlen sind indesien die Extrarationen der Kompagnien
ebensowenig wie die Liebesgabensendungen einbegriffen . Und nun
zur Bekleidung . Seit dem Beginn der Feindseligkeiten bis zum
1. Mai 1916 wurden für den Heeresbedarf über 75 Millionen Meter
Tuch von 140 Zentimeter Breite verwendet , eine Tuch -
menge , mit der man zweimal den Erdball umspannen
könnte . Legt man einen durchschnittlichen Preis von 8 bis
10 Fr . für den Meter zugrunde , so stellt diese Kleider -
lieferung an sich einen Wert von 700 Millionen Frank dar . Die
Lieferung der Hosen und Röcke für einen Effektivbestand von
100 000 Mann erfordert die Wolle von 75 000 Schafen . Die Er¬
nährung eines Kämpfers stellte sich pro Tag im Durchschnitt auf
2 Frank , ausschließlich des Zusatzes , der zur Verbesierung der ein -
zelnen Ration zugebilligt wird . Bekleidung und Equipierung er «
fordern annähernd den gleichen Preis , nämlich 2 Frank für den
Soldaten an der Front und 40 Centimes für den in der Etappe .
Der Uniformrock stellt sich auf 30 Frank , die Hose auf 12 und das
Paar Schuhe , deren Rohmaterial zumeist aus Amerika bezogen
wurde , auf 21 Frank .

Rotize » .
— Vorträge . In der Urania spricht am Montag und

Mittwoch die Griechin Fran Hariklaia KaropuloS in deutscher
Sprache unter Vorführung zahlreicher Bilder über Griechenland . —
Der erste Sturm - Kunstabend findet am Freitag , den 1. Scp -
tember , abends 8 Uhr , in der Potsdamer Straße 134 » statt . Er ist
dem gefallenen Dichter August Stramp : gewidmet .

— Theaterchronik . Das Deutsche Opernhaus be¬
ginnt am Montag , den 28. Aug. , die ' Winten ' pielzeit mit Richard Wagners
Meistersingern . — Das Schiller - Theater Berlin - Osten wird
am 31. August mit Ibsens „ Frau vom Meere " eröffnet . — Die erste
Vorstellung im Schiller - Theater - Charlottenburg in der neuen Spiel -
zeit bringt am 2. September den „ Kater Lampe " von Emil Rosenow .
— Die Reinhardt - Bühnen , die die Spielzeit am 1. September be -
ginnen , bringen als erste Premiere in den Kammerspielen
am Sonnabend , den 2. Seplember , Wedekinds Poffe „ Der Schnell -
maler " .

7] Jans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Gleich darauf flüsterte ihm indes eine der Frauen zu :
„ Wartet ein Weng , Jan , ich werd Euch helfen I "
Und dann stimmte sie mit der richtigen Melodie und dem

richtigen Ton in das Weihnachtslied ein .
Es klang schön durch die Nacht zwischen den Bäumen .

Die anderen konnten nun auch nicht zurückbleiben , sondern
stimmten ebenfalls mit ein .

„ Gruß dir , du schöne Morgenstund , durch der Propheten
heil ' gen Mund ist sie verkündet worden I "

Da ging es wie ein ängstliches Sausen durch die Troll -
bäume . Sie zogen die Schneemützen so tief herein , daß man
nichts mehr von ihren bösen Trollaugen sah , und ebenso
zogen sie die ausgestreckten Krallen unter Tannennadeln und

Schnee zurück . Als der erste Liedervers verklungen war ,
konnte niemand mehr sehen , daß da oben auf der Waldhöhe
etwas anderes vorhanden war als gewöhnliche , ungefährliche
alte Tannenbäume .

• «
*

Die Fackeln , die den Leuten aus Askedalarna durch den
Wald geleuchtet hatten , waren abgebrannt , als die Schar die

Landstraße erreichte . Aber von da an ging es mit Hilfe der

erleuchteten Bauernhäuser weiter . Wenn ein Haus aus dem

Gesichtskreis entschwand , gleich schimmerte ein anderes in ge -
ringer Entfernung auf . Die Leute hatten in alle Fenster
Lichter gestellt , um den armen Wanderern den rechten Weg
nach der Kirche zu zeigen .

Schließlich erreichten die Leute einen Hügel , von dem
man die Kirche sehen konnte . Da stand sie vor ihnen : aus
allen Fenstern strömte heller Lichterschein heraus , und sie sah
aus wie eine riesengroße Laterne .

Als die Wanderer die Kirche sahen , blieben sie unwill -
kürlich stehen , der Anblick raubte ihnen den Atem . Nach allen
den kleinen Häusern und niederen Fenstern , an denen sie
vorbeigepilgert waren , kam ihnen die Kirche so überwältigend
groß und überirdisch hell vor .

Als Jan die Kirche erblickte , mußte er unwillkürlich an
ein paar arme Leute in Palästina denken , die die ganze Nacht
unterwegs gewesen waren und ein kleines Kind bei sich hatten ,
ihren einzigen Trost und ihre einzige Freude . Sie kamen
von Bethlehem und wollten nach Jerusalem , weil das Kind

im NsM m Jerusalem beschnitten werden Mise . Uber sie

mußten sich in dunkler Nacht dahinschleichen , weil es so viele

gab , die dem Kindlein nach dem Leben trachteten .
Die Leute von Askedalarna waren in aller Frühe von

Hause weggegangen , um vor denen anzukommen , die nach der

Kirche fuhren , aber in der Nähe der Kirche wurden sie doch
von diesen eingeholt . Sie kamen mit schnaubenden Pferden
und klingenden Schellen dahergefahren , jagten in sausendem
Galopp dahin und zwangen die armen Fußgänger , sich auf
den hohen Schneewall am Wegrand zu retten . .

Jetzt hatte Jan das Kind auf dem Arm . Unaufhörlich
mußte er den Fuhrwerken ausweichen . Er kam auf dem

finsteren Weg nur sehr schwer vorwärts ; aber vor ihm lag ja
der strahlende Tempel , und wenn sie nur dorthin gelangen
konnten , dann waren sie sicher geborgen .

Jetzt erhob sich hinter ihnen lautes Schellengeklingel und

Pferdegetrappel . Ein großer Schlitten mit zwei Pferden da -
vor kam dahergefahren . Drinnen saß ein junger vornehmer
Herr in schwarzem Pelz und hoher Pelzmütze mit seiner
jungen Frau an der Seite . Er führte selbst die Zügel , aber

hinter ihm stand der Kutscher mit einer lohenden Fackel in der

hocherhobenen Hand . Die Flamme flackerte im Luftzug weit

zurück und ließ einen langen Schweif von Rauch und sprühen -
den Funken hinter sich.

Jan stand auf dem Schneewall am Wege mit dem Kind

im Arm . Es sah sehr gefährlich aus ; sein einer Fuß sank

plötzlich tief in den Schnee hinein , und er war am Umfallen .
Da zog der kutschierende Herr heftig an den Zügeln und rief
Jan , den er vom Wege verjagt hatte , an .

„ Gib das Kind her , dann fahre ich eS in meinem

Schlitten mit nach der Kirche I " sagte er freundlich . „ Wo so
viele Fuhrwerke unterwegs sind , ist es gefährlich , wenn man

ein kleines Kind zu tragen hat . "

Doch Jan antwortete :

„ Ich dank ' schön , aber ' s geht ganz gut . "
„ Wir werden die Kleine zwischen uns setzen , Jan, " sagte

die junge Frau .
„ Ich dank ' schön , aber ' s geht ganz gut . "
„ Ach so, Du wagst das Kind nicht aus dem Arm zu lassen, "

sagte der Herr , und dann fuhr er lachend davon .

Die Wanderer zogen weiter ; aber der Weg wurde immer

gefährlicher und beschwerlicher . Schlitten folgte auf Schlitten .
Im ganzen Kirchspiel gab es kein Pferd , das nicht am Weih -
nachtsmorgen unterwegs gewesen wäre , um Leute nach der

Kirche zu fahren .
„ Du hättest sie das Kind svohl mitnehmen lassen können, "

sagte Katrine . „ Ich fürchte , Du wirst doch noch mit ihm hin -
fallen . "

„Hätt ' ich ihnen das Kind überlassen sollen ? Du weißt
nicht , was Du sagst . Hast Du nicht gesehen , wer es war ? "

„ Was wäre denn für eine Gefahr dabei gewesen , wenn
wir ' s mit den Hüttenbesitzern von Duvnäs hätten fahren
lassen ?"

Da hielt Jan Andersson von Skrolycka plötzlich an .

„Ist das der Hüttenbesitzer auf Duvnäs mit seiner Frau
gewesen ? " fragte er , und es sah aus , als sei er eben aus

einem Traum erwacht .
„ Gewiß ist ' s die Herrschaft vom Hüttenwerk gewesen .

Für wen hast Du sie denn gehalten ? "
Ja , wo war Jan mit seinen Gedanken gewesen ? Was

war das für ein Kind , das er die ganze Zeit über getragen
hatte ? Wohin stand ihm das Ziel seiner Reise ? In welchem
Lande war er jetzt eben gewandert ?

Er strich sich mit der Hand über die Stirne und sah etwas

verlegen aus , als er Katrine antwortete :

„ Ich Hab' geglaubt , es sei der König Herodes vom Lande

Juda und Herodias , seine Frau . "

Das Scharlach siebe r .

Als das kleine Mädchen in Skrolycka ungefähr drei Jahre
alt war , bekam es eine Krankheit , die man wohl Scharlach -
fieber nennen könnte , denn sein ganzer Körper war dunkelrot

und brannte wie Feuer , wenn man ihn anrührte . Die Kleine

wollte nicht essen und konnte auch nicht schlafen , teilnahmlos

lag sie in ihrem Bettchen und redete irre . Fan brachte es

nicht über sich, von Hause wegzugehen , so lange das Kind

krank war , Tag um Tag blieb er in der Hütte sitzen , und es

sah nachgerade aus , als würde Erik in Fallas Roggen in

diesem Jahr ungedroschcn bleiben .

Katrine war es , die das kleine Mädchen pflegte , die es

wieder zudeckte , so oft es die Decke zurückwarf , und ihm ein

wenig von dem verdünnten Heidelbeersast zu trinken gab , den

Katrine von der Mutter in Falla bekommen hatte .
Wenn die Kleine gesund war/wurde sie meistens von Jan

versorgt : aber in demselben Augenblick , wo sie krank wurde ,

wagte er nicht , ihr nahe zu kommen . Er hatte Angst , er

könnte ihr schaden und würde sie nicht zart genug anfassen. �
Aber aus dem Hause hinaus ging er nicht ; still saß er in

der Ecke am Ofen und starrte unverwandt zu der kleinen

Kranken hsnübex . _ lr * T
J

. . . . . . . .i Worts . lolgü



» entsohes Theater . . _
Letzte 5 Auf tiihr . ( Letzt . Sonnt . ) S' /j U. :

Wie Familie Schinick .
( Bchwank . )

Kamm erspiele .
Letzte 5 Aufführ , ( letzt . Sonnt . ) 8' /,U . :

Die Liebetintel . ( LnstepieL )
Volksbühne . Theater a. Bülowpl .
Letzte 5 Aufführ . ( Letzt Sonnt . ) 81/. Uj

Oer iongleur . ( Geeangspoiise . )

Dir . Meinhard - Bemauer .
Theater f . d .

KenigsrätzerStr .
8' /4 Uhr : Kameraden .

Kom5di @nhau $
81/, Uhr : Der 7 . Tag .

Serlinar Theater
8' lt Uhr : (Äastspiel : Ter HiaS .

o' /t Uhr : Nachm . . Vorst : Der HiaS .

LesswN - �kestsr .
heute letzte Vorst d. Semmersplelzeit .
S' ltXJj Lmmpacivauabn ndue .
Montag b. Donneret . : Geschlotsen

fieutseb�uastler - Tiieater .
Heute letzte Vorst , d. Sommerspielzeit .
8 % U. : Die selige Exaellcne .
Montag b. Donnerst� Geschlossen .

URANIA
Tanbcnstr . 48/40 .

8 Uhr ;
Der Großglockner , Gastein
nnd die Salzbnrger Alpen .

Montag 8 Dir :
Frau Harikleia Karopnloe :

Griechenland .

finnsi - TtiMiPP
lillllllll I Iii II Iii » S Oinuten von Jannowitz - Brücke ,
» IVUUI illkUSIUi - Untergrundbahn InselstraBe . —

Was Junge Mädchen träumen . . . !
Ansstattungsposse in S Akten . Musik von Walter Bromme . ,

14 ! Schlager 14 S

rPosssn - Ttieater -
LinienatraOe a. d. Fnedrichstraße .

Täglich S' /f Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

Verkäufe .

Geld ! Gelb ! sparen sie . wenn
Sie im Leibbaus Rosentbaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , PalelolS , Ulster sowie neue
Matzgarberoben zu staunend billigen
ÄriegSpreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damcnuhrcn 8. —, Silber -
laichen , Goldwaren , Brillanten . Aus
Uhrcn dreijähriger Garantieschein .
EiZene Werlstalt Sennlag 8 —10 ,
geosftict .

itzerd . Lassalles Reden und
Schristen . Gesamtausgabe ( 3 Bände )
gebunden statt 12, — sür Mar ! 6, — .
Buchhandlung Vorwärts , Linden «
strotze 3

Monatsanzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , Damenlleider , Kostüme , Asira -
chanmäntel . Jacketts , Röcke, Blusen ,
Knaben - , Mädchengarderoben . Billige
Preise . Zieufälln , Lcrlinerstratze 41 1.

Stauuenerregend ! Neue Pelz -
garnituren spollbillig I Skuntsfragen I
FuchSgarniluren ! LpossumsloiaS !
Muffen allerlei I Neue Betten ! Pracht -
teppiche I Gardinenauswahl I Plüsch -
decken l Bettwäsche I Herrengarderode I
Nhrenverkaus l Schmucksachen I Leib -
laus Warschaucrstratze 7. 36K

Schäfer , Raimund . Hochtouren
in den Alpen , Spanien , Nordasrifa ,
Kaiisornien und Mexiko . Mit 53
dhotothpischen Abbildungen und
7 Farbendrucken »ach Origmal - Zlgiia -
rellen . Geb . jetzt 4,50 M. Buch -
bandlung Vorwärts , Lindenstratze 3.

Zinkwaschfäffer . Zober . Sitz -
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Sxczialiabrik , Reichenbergerstratze 47,

Lesern füns Prozent . ._ 4St *

Pionatsanzüge , nur wenig ge-
tragen , PaletotS , Ulster , Hosen , Ge «
jellschastSanzüge werden spottbillig
oerlaust Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
betanme Firma . Max Weiß , Große
Frantsurterstratze 88. *

Teppich - Tbomas , Oranienstr . 44
spottbillig sarbsehlerbasle Teppiche ,
Gardinen . VorwäNSlejern 5 Prozent
Exirarabatt . K10 »

Fontane , Theodor , Havelland , die
Laudschaft um Spandau , Potsdam
und Brandenburg . Illustriert . Ge-
bunden . Statt 10 Mar ! für 4,25 Mark .
Buchhandlung Vorwärts , ZW. 68,
Lindenstratze 3.

V. onarsanzüge und Sommer -
PaletotS von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Eehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandteihen ver «
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Naß , Mulackslrage 14. *

Vfandleilchaus Hermannplatz 6.
Jedermann » Kausgelcgenheit . Große «
Teppichlager , Gardineulager , Wäsche «
lager , Betlenlager , Uhrenlager , Gold -
lachen , Riesenauswahl Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenhosen . *

Ltppmann , Otto . Hilssbuch s 2r
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
Gebunden Marl 3,20 . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstratze 3.

Teppiche ! Große Posten mit
kleinen Fehlern bedeutend unter
Preis I Bettvorleger , Läuferstoffe ,
Diwandecken spottbillig , WolsS Teppich -
hauS , DreSdencrstratze 8. Abonnenten
10 Prozent Rabatt ! 27K '

Petzgariiifnre « 1 Bezugsschein -
frei ! Nagelneue Slunksgarmtur ,
Opoffumgarnitur , Fuchsgarnituren ,
Nerzgarnituren , AlaSkagarniiur , Per -
siancrmuff , Sealbisamganiituren ,
Austratisch - Opoffumgarnitur , Weiß -
' uchskragen , JltiSgarnituren , SkuntS -
lttisgarnliuren . Spottbilliger Berkauf ,
Pelzleihhaus Wegncr , Potsdamer -
straße 47. '

/NSdel .

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer > Einrichtungen .
Küchenmöbet . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 3 —8 ,
Sonntag 8 — 10. Eventuell Zahlung « -
erleichterung .

�VerÄim�i
am Zoo .

Der ( ranzSsIsche Festungekrieg
plastisch dargestellt

Täglich von 10 — 8 geöflnet .
Eintritt 50 Pf . *

_ Soldaten u. Kinder 25 PI . _

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , iich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzabluna schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebcrvorteiwng ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rückficht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zosjenerstratze 38. Ecke
Gneiienaustratze . 2901ft *

Die reellsten und billigsten Möbel
undBotfierwaren liefert anerlannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von A.
Schulz , Reichenbergerstratze ö, in
größter Auswahl und moderner

Spusführang zu äußerst billigen Kassen
Iretsen . Auch Zahlungserieichtterung

Möbel . Teilzahlung , bar , gut
billig , reell , bequeme Ratenzahlung
keine Kassierer . Verliehen gewesene
Möbel eventuell unter Preis . Neu -
gebaucr , Charlottenburg , WilmerS «
dorserftratz « 123 , I , Ecke Schiller -
straße . 23LK

Möbel gegen bar und Teil «
Zahlung vertaust preiswert D. Lechner ,
Brunncnstraße 7, Müllcrstraße 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet . '

Stuben - nnd Kücheneinrichtung
sebr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunnenstraße 160, Ein -
gang Anklamerstraße . 2S8/12 *

Kriegshalber Wohnungseinrich¬
tung . noch neu , spottbillig . Rosen -
Ihaletstraße S7. vorn III rechts .
( Gewerblich . ) Händler verbeten . *

100 ! entzückende farbige sowie
lasierte Küchen in den modernsten
Ausführungen sind ausgestellt . Ko-
loffai billige Preise . Prima Emaille -
lack - Küche toniplett sür 30, —. Hoch«
elegante weiße Anrichteküche komplett
140 . —. Anrichteküche Sieg mit Lino -
leumbelag komplett 110, —. Besicht ! -
gung sehr lohnend . Möbelhaus Osten ,
nur 30, AndrcaSstra�e 30.

Niistbaum - Bettstelle , wie neu ,
20 Mark , vertäust Fidieinstraße 28,
vorn parterre . IIS 4b

Möbel billig , Teilzahlung . Hantack ,
Stallschretberstratze 57.

Musikinstrumente .

Wandermandoline , Wander¬
gitarren 12, — , Lauten , eingespielte
Konzertgeige 20, —, Gitarrzithern mit
sünsztg Unterlegnoten SM Ernst ,
Oramenstratze 166 III . 71K '

Kaufgesuche .
Goldschmelze . Silbersachen . Mund -

ersatzstücke , Messing , Nickel , Bier -
rohrleitung , Seideldeckel , Flaschen «
kapseln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4M , Ee -
Ichirrzinn bis 3,20 , Aluminium ,
Ouecksilbv , Klübstrumpsasche , böchst «
zahlend . Metallkontor Alte Jalob -
straße 138 und Kottbuserstraße 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 128S8 . *

Silbersachen Oueckfilber . Kupscr ,
Messing . Stanniolpapier , Zinn bis
4. S0. Nickel, Aluminium , Blei , Zink ,
Glühstruntpjasche , höchstzahlend . Edel -
meiall EinIauiSbureau Weberstr . 31.
Alexander 4243 . 38K '

Fadrradankauf Lintenilraße 13 '

Bruchgold 1 Silberjachen . Queck -
silbcr , Stanniolpapier , sämtliche
Metalle höchstzahlend . Schmelz «
Thristionat Kövcnickerftraße 20 »
( gegenüber Mantcuffelftraße ) 2. '

Goldsochen , Silbersachen kaust
höchstzahlend KowalewSkt , Sehdel -
straße 30a .

Briefmarken , Münzen kauft
Großmann , Spandauer Brücke 1h. '

Atta Hansseile . Stricke kaust Tietze ,
Seilerei , Stockholmerstraße 23. 23SK

Maliagoni - KIapplisch , Lichtekrone ,
uralte Kleiderschränke kaust Zäpernick ,
Brandenburgstraß - 44. 118 '

Jabrradankauf , auch
Weberstraße 42.

_
Einkaufs

beseite ,
163/2 *

Metall
Grünerweg 66,
höchstzahlend .

kaust
Bureau ,

alle Metalle
1147b '

Tacke , allerhand , kaust höchst -
zahlend Roener , Lothringerstraße 64.
Norden ( 10886) . _ 258/3

Theater am Sonntag , den 27 . August .
Deutsches Operohaos , Charlotteab .

8 ohr : Carnien .
Frledrich - WilheUnslädt , Theater

s ' lu . - . Das Dreimäderlhaus .

Gebr. Hermfeld - Ttieater .
S' lt Uhr : Wachsmanns Hßhnerhof .

Kleines Theater
S' /iU . Hochzeitsreise . Lottch . Geburtsi .

B' i . u. - . EüesanatOFiUDi .

Komische Oper
8U . . Die schOne Kubanerin

Lustspielhaus
B' it u . t Brauehbar & Fix .

Metropol - Theater
S' , . u . : j3ieGrößteöpy. Gero!st

Kesidens - Theater

Gastspiel Maximus Read.

sv . u, : Frieden im Krieg.
Schiller T . Charlottenb .

s ehr : ilt - Heidelberg .
Thalia - Theater

b' i » u. : Blondinehen .
Theater am Xollendorlpl .

B' i . u. : Immer feste druff !
Theater des Westens
4 Uhr : Der Hfittenbesltzer .

B' i . u . : Das GlQcksmädel .
Trlanon - Theater
4 Uhr : Blnna von Barnhelm .

B' i . u . : Die Slrobwilwe .

Der Hias .
Berliner Theater . Sonnlag , 27. lugusl .

Nachmittage zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Abends : Blas . A' lnette . Zum SO. Male .

Walhalla - Theater .

8' / , u. :WEnDii,SiepBloel (eD läuten
i ' l , Uhr : Garten . Borstellung .

Reiehsballen - Thealer

Steitiner

Sänger .
Schippers
fieimkehr .

MUitär . HmnoreSle
von Horst .

Anfang 8 Uhr .

Vetgt - l ' IieutSr .
öadstr . 58. Ladstr . 58.

MV Täglich - « S

Das Mädel ohne Geld,
Erstklassiges wietß - krWW .
Anfang ö Uhr. Sonntag « 4 Uhr,

CueckfUber , jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust . Metall -
kontor - , Alte Jakobsiraße 138 und
Kottbuserstraße 1 ( Kottbulertor ) . '

Bruchgold , Silbeisachen , Blei ,
Zink , Oueckfilber , Blühslrumpfasche
usw. höchstzahlend Metallschmelze
Cobn , Brunnenstraße 25 und Neu -
kölln , Berliverstraße 76.

_ _ _

Goldabfällc , Bruchgold , Kehr «
gold , Goldwattcn , Silber , Quecksilber ,
Treffen , Stazmiol . Glühftrumpsasche ,
alte Uhren , Filmabsälle , Photo -
graphische Rückstände sowie samt -
liche Edel - und Unedelmetalle .
deren Rückstände und Gekrätze kaust
BroH , Berlin , Köpemckerstraße 23,
Telephon Moritzplatz 3476 . Eigene
Schmelze , dirette Verwertung . Ver -
treterbesuch . 170/4 '

Lliitemdit .

Maschtiienbau , Elektrotechnik
Eisenkonstruktion , Ausbildung Werk -
meister - Techuitcr , Konstrukteur . Pro -
spekte frei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut Tbausseesttaße 1. 263/8 '

Tauten - AuSbildung als technische
Zeichneriunen , sehr guter Berus .
Prospekte gratis . Polytechnisches
Gewerbe - Inftilut , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Chauffeestraße 1. _

'

Arlterer Herr oder zwei Herren
können einwohnen , sofort oder 1. Sep -
tember , bei Frau Schöneck , Sorauer -
straße 18, vorn II . ßl

ScdlsksteUen .

Zauber « , einlache Schlafstelle ,
allein , vermietet Lmdenberg , Vatde -
marftraße 16. IV geradezu . fl

jldmirals - falasf
Heute 2 Yorstcllnneen

d' /i und O Uhr .
Das herrliche Eisballett

Irsu Fantasie.
�Nachm . kl. Preise , abd. 2, S, 4 M. J

Arbeitsmarkt .

RosesTlieater .
S' /jU. ; Die Welt ohne Bdnner

Gastspiel Alwin Neust .
Gartcnbübne : llz gibt nur ein Berlin .

Heute :

Militär - Konzert .

50 Pf . KinderZoo
Aqaa je w' MW' ' ' ■ die Hälfte

Aquarium .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 81/, Uhr .

Einzig in seiner Art in Groß - Berlw .
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Original - Boffe in 3 Aufzügen .

Vorher erstklassiger bunter Teil .
~oitntag 4 Uhr : Die Milchschulzen

Stellengesucbe .
Helte « , rüstige Frau , sauber und

flint . welche durch den Krieg ihr Heim
verlor , sucht WirlungSkt ei«, auch als
Haushälterin . Gest . Offerten an
» rau Julie Issel , Altena in WeiVFrau I :
falen , Biriiigerstraße 2. t1S3b

Elimli & Graetz
Berlin SO, ElsenstraBe 90/94

suchen sofort bei hohem Lohn

Dechnifche Lehranstalt für Herren
und Damen . Dr . Werner , Berlin ,
Neanderstraße 3.

_ 165/1 *

Kochnnterrt cht , prattischen , erteilt
Fröbel - Oberiin - Institut , Inhaber
Heinrich Pollak , Wilhelmstraße 10.
Prosvelt frei .

Kinderfrautein - Kursus , 4 —6
Monate . Prospelte gratis . Fröbel -
Oberlin - Jnstitut , Hauihaltschule , In -
Haber Heinrich Pollak , Wilhelmstr . 10.
Größte Famlehranstalt . _ 207/1 *

Englischen Unterricht für An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swicnth , Eharloltenburg ,
Stuttgartervlatz 3. Ganenbau » IV.

Sautenspicl , Gitarre - , Man -
dolinenspiel , Wanderlieder , Drei -
monatSlursuS zur perselten Aus¬
bildung 6, — monatlich . Klavier - ,
Violinunterricht . Ernst , Oranien «
straße 166. Lehrinstrumente billigst .

Klavierunterricht erteilt aner -
lannt vorzüglich Emilie Lmcke - Below ,
Lothringerstraße 62 II .

_
11566

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , MonaiSpreiS 3, —.
Klavierüben frei . Musitatademie
Oranienftraße 63 sMoritzpIatz ) . '

Mandolinenkurfe , Gitarrkurse ,
Lautenkurse , dreimonatige . Erwach .
jene Abendkurse . MpnakShonorar
4. —. Lehrinstrumente leihweise .
Rehde », Anllamerstraße 45. 107/2

Verscfüeäenes .

Meiner werten Kundschaft zur
Kenntnis , daß ich mein Geschäft von
Lortzingstraße 3 nach Brunnen -
straße 87 verlegt habe . Frttz Taube ,' " " ~

tbe .( Sörtner , Juh . Frau Taub 142f -
Patentanwalt Müller , Gitschiner -

straße IS. _ _
'

Kunststopferei Große Frankfurier -
straße 67. 2S3SK '

gsleiDlel Ns�eugmseligs .

Heute

ZTonstellHnxen «31/, und 8 Uhr . «
Hchin . jd . Erwachs . 1 Kind frei .

Letzter Sonntag;
Der Zug nach dem Balkan.

Stellenangebots .
Schlosser auf Militärarbeit ver -

langt Ed. Puls , T- mpelhof . S8K
Gesellen , fünf, - aus Kohlen tiepen ,

verlangt IPaul Korth , Weißeniee ,
LangbciuSstraße 4. 137r '

Hausreinigung vergibt
straße 5, Wobnung mit KaS .

Metzer -
163/15

Lederzurichter auf Handchagrtn
verlangt Julius Schloß , Mühlen -
straße 53/54 . It68b

Zuverlösfiges Mädchen oder Frau ,
im Umgang mit Kindern ersahren ,
bei gutem Lohn gesucht ; baldiger
EinttilL Dr . Hertz , Kuno- Fischer -
Straße 22. fi30

Baufchlosser
für dauernde Arbeit bei guten Löhnen
gesucht . �

Kvalß - , Klicken A Co . ,
Kolonie str. 89/30 .

Tüchtige

Heizungsmonteure
und Helfer

gegen hohen Lobn sucht '
lici - itacd Drockmann ,

Oharlottonburg 5, V/Indschoidslr . 18.

Tüchtigkr Einrichter
für Ltevotverbauke gesucht . 163/3 '

G. Kärger , Krautstr . SS .

Gelernte Metalldreher
auf Zünder verlangt

f . Gaeberf . Sophienstraße LS « Sa .

Ellrich & Graetz
Berlin SO, Elsenstraße 90/94

suchen sofort

perfekte Sallschlosser
stellen sofort ein Th . Scltmtdt A

| Herkenrath G. m. b. it . , SO. 36,
Förster Str . 5/6 . 169; 17*

KdjrWhttlchrlmze
znm 1 . Oktober

für die tariftreuen Buchdrucke »

reien Groß - BerlinS gesucht .
Baldigste Anmeldung erbeten

wochentäglich von 10 —5 Uhr ,

Sonnabends von 10 —3 llhr ,
nur im Verein Berliner Buch -
druckereibesitzer E. V. . Berlin

SW . , Friedrichstr . 239 .

Süchtiger

KkschlassljMlkd
gesucht per sofort .

Krauerkl Eugelhardt A. - G.
Berlin - Pankow .

Kaiser - Fricdrich - Straße 21 —23 .

�elllulizs an Xdt . Elektrischer Betrieb ,

Wer Stoff hat jerttge Anzug 20, —.
KacztznSli , Lichtenbergerflraße 3.

Die Beleidigunz gegen Frau Faber
nehme ich zurück . Frau Pallasch , j
Griebenowstraße 20.

_
1155b j

Die Beleidigung , welche
öffentlich gegen Frau AllaiS
habe , nehme ich mit dem

Schlosser
»schränke , Mietfächer und Dre

ganzer Aktiengesellschaft ,

flhf Geldschränke , Mietfächer und DresortKr «
per sofort gesucht .

Müller .
vorn III .

Neukölln ,

Ich
gebraucht
Ausdruck

ijrau Berta
Jansastraße 3,

Badstraße 50 .

Vermietungenr[
Zimmer .

Möbliertes Zimmer . Herrn oder
Dame , Frcdrich , RhcinSbergcr -
straße 23. L0f-

Selbständig arbeitende militärlreie

Keizungsmonteure
sucht für sofort 11466 *

Qebr . Körting K. - CU Berlin , Moabit 3.

Für den Straffenbau werben

Arbeiter
eingestellt .
Akliengessilschstt lohannes ieseeich ,

»haeiottciidung , Salzukoe 17/13 .

Gestellmacher aus Drillinge stellt
ew 11 ( Ine , Motzftr . SS. 169/19

such
Boll

Kohlenarbeiter
cn Gebr . Schack . Tüterbabnbos

Halensee . 170/6

KohleuKutseher
suchen Gebr . Schack ,
Hatensee .

Güterdahnhos
170/5

Korbmacher ,
körbe , verlangt
Sedanslr . 101.

mehrere , Kohlen -
Grün , Veißensee ,

107/9

Kunsthandlung
sucht Hunsdiener , miiitärirei , firm
in allen vorkommenden Arbeiten ( an -
genehme dauernde Position ) . Derselbe
muß zeitweise auch den Chef oer -
treten . Glaser , Vergolder , Schrist -
maler oder Tapezier bevorzugt . An -
gäbe bisherig . Tätigkeit u. Lohnanspr .
Kunsthandlung , Leipziger Str . 71
( an den Kolonnaden ) . _ 207/5
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